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Versorgungssituation in Thüringen1.

Versorgungssituation in der Planungsregion Mittelthüringen

Antragstellung mit Hilfe von KLAAS

2.

3.



Bisherige Datenauswertungen und -analysen im Rahmen der Krankenhausplanung 
in Thüringen
Stand: März 2025

2023/2024 2025

31
2024/2025

2

Gutachten zur Krankenhaus-

landschaft in Thüringen

Systematik: LG NRW

Datenjahre: 2018 – 2022 

Weiterführende Datenanalysen zur 

Bedarfsermittlung im Rahmen der 

Krankenhausplanung

Systematik: LG NRW

Datenjahre: 2019 – 2023 

Anpassung Datenanalysen zur 

Bedarfsermittlung im Rahmen der 

Krankenhausplanung

Systematik: LG Bund (KHVVG)

Datenjahre: 2019 – 2023/2024 
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Rund 90 % der behandelten Patientinnen und Patienten Thüringens werden 
in 16 der Leistungsgruppen abgebildet

Planungskonferenz Mittelthüringen 28.04.2025

Analyse basierend auf den Daten gem. §21-KHEntgG 2023 nach der Bund-Leistungsgruppensystematik

Quelle: Eigene Darstellung auf Basis des § 21-KHEntgG-Datensatzes für das Jahr 2023.
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8.748

Die 16 fallzahlstärksten LG    

hatten einen Anteil

von rd. 90 % an der 
Gesamtfallzahl.

Weitere 18 LG hatten einen 
Anteil von rd. 9 % an der 

Gesamtfallzahl.

Die restlichen 23 LG hatten 
einen Anteil von rd. 1 % an 

der Gesamtfallzahl.

KHVVG-

Systematik



Viele Krankenhausstandorte in Thüringen beteiligen sich an der Versorgung von Patient-
innen und Patienten aus Leistungsgruppen mit vergleichsweise niedrigen Fallzahlen

Planungskonferenz Mittelthüringen 28.04.2025

Analyse basierend auf den Daten gem. §21-KHEntgG 2023 nach der KHVVG-Leistungsgruppensystematik

Quelle: Eigene Darstellung auf Basis des § 21-KHEntgG-Datensatzes für das Jahr 2023.
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Planungskonferenz Mittelthüringen 28.04.2025

Versorgungssituation in Thüringen1.

Antragstellung mit Hilfe von KLAAS3.

Versorgungssituation in der Planungsregion Mittelthüringen2.



Planungsregionen Thüringen
Planungsregionen

Ostthüringen

Stadt Jena
Saale-Holzland-Kreis
Stadt Gera
Greiz
Altenburger Land
Saale-Orla-Kreis
Saalfeld-Rudolstadt

Südwestthüringen

Sonneberg
Stadt Suhl
Hildburghausen
Schmalkalden-
Meiningen
Wartburgkreis

Mittelthüringen

Stadt Erfurt
Stadt Weimar
Gotha
Sömmerda
Ilm-Kreis
Weimarer Land

Nordthüringen

Eichsfeld
Nordhausen
Unstrut-Hainich-Kreis
Kyffhäuserkreis

28.04.2025Planungskonferenz Mittelthüringen



Übersicht der Planungsregionen in Thüringen
Planungsregionen (PR) 1 bis 4 – teil- und vollstationäre Fälle in 2023

Quelle: Eigene Darstellung auf Basis der § 21-KHEntgG-Datensätze der jeweiligen Jahre.

* Alle Standorte mit Fallaufkommen im Jahr 2023 nach § 21-KHEntgG-Datensatz.

** gerundete Werte nach https://statistik.thueringen.de/datenbank/statbericht.asp?auswahl=777712

Planungsregion

Voll-

stationäre 

Fälle

Teil-

stationäre 

Fälle

Fälle 

Gesamt
Anteil

Anzahl 

Standorte*

Bevölkerung

(2023)**

Nordthüringen 73.983 2.312 76.295 15 % 15 355.000

Mittelthüringen 169.003 2.864 171.867 33 % 18 667.000

Südwestthüringen 109.050 1.420 110.470 21 % 19 434.000

Ostthüringen 146.408 10.892 157.300 30 % 23 640.000

TH 498.444 17.488 515.932 75 2.095.000

15%

33%

21%

30%

Nordthüringen

MittelthüringenSüdwestthüringen

Ostthüringen
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Mittelthüringen
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In der Planungsregion Mittelthüringen nahmen im Jahr 2023 insgesamt 12 
Krankenhausstandorte an der Versorgung vollstationärer Fälle teil
Planungsregion Mittelthüringen – Krankenhausstandorte (vollstationär)

Nummer
Krankenhausstandorte mit vollstationären Fällen 

Mittelthüringen

1 HELIOS Klinikum Erfurt

2 HELIOS Klinikum Gotha

3 Sophien- und Hufeland-Klinikum gGmbH

4 Zentralklinik Bad Berka GmbH

5 Katholisches Krankenhaus St. Johann Nepomuk Erfurt

6 Ilm-Kreis-Kliniken Arnstadt-Ilmenau – Standort Arnstadt

7 SRH Krankenhaus Waltershausen-Friedrichroda GmbH

8 Robert-Koch-Krankenhaus Apolda GmbH

9 Ilm-Kreis-Kliniken Arnstadt-Ilmenau – Standort Ilmenau

10 KMG Kliniken Sömmerda

11 HELIOS Klinik Blankenhain

12 Marienstift Arnstadt – Orthopädische Klinik

28.04.2025Planungskonferenz Mittelthüringen



In der Planungsregion Mittelthüringen übernahmen 12 Standorte die Versorgung der 
insgesamt 169.003 vollstationären Fälle im Jahr 2023
Planungsregion Mittelthüringen – vollstationäre DRG-Fälle in 2023

Quelle: Eigene Darstellung auf Basis des § 21-KHEntgG-Datensatzes für das Jahr 2023.
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Den drei fallzahlstärksten Leistungsgruppen waren im Jahr 2023 rund die Hälfte aller 
vollstationären Fälle in der Versorgungsregion Mittelthüringen zugeordnet
Planungsregion Mittelthüringen – vollstationäre DRG-Fälle in 2023

Quelle: Eigene Darstellung auf Basis des § 21-KHEntgG-Datensatzes für das Jahr 2023.
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Die 18 fallzahlstärksten LG    

hatten einen Anteil von rd. 90 %

an der Gesamtfallzahl.

Weitere 12 LG hatten einen 
Anteil von rd. 9 % an der 

Gesamtfallzahl.

Die restlichen 20 LG hatten 
einen Anteil von rd. 1 % an 

der Gesamtfallzahl.
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Viele Krankenhausstandorte in Mittelthüringen beteiligten sich an der Versorgung von Patientinnen 
und Patienten aus Leistungsgruppen mit vergleichsweise niedrigen Fallzahlen
Planungsregion Mittelthüringen – vollstationäre DRG-Fälle in 2023

Quelle: Eigene Darstellung auf Basis des § 21-KHEntgG-Datensatzes für das Jahr 2023.
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Agenda

Planungskonferenz Mittelthüringen 28.04.2025

Versorgungssituation in Thüringen1.

Versorgungssituation in der Planungsregion Mittelthüringen2.

Antragstellung mit Hilfe von KLAAS3.



Kurzvorstellung Krankenhaus Länder Antrags- und Analyse-System (KLAAS)
Digitale Unterstützung im Rahmen der Krankenhausplanung in Thüringen

Digitale Antragstellung 
mit Angaben zur 

Erfüllung der 
Qualitätskriterien für die 

Krankenhäuser

Unterstützung der 
Planungsbehörde bei der 
Bearbeitung der Anträge 

und Zuweisung der 
Leistungsgruppen

28.04.2025Planungskonferenz Mittelthüringen



Software für die Krankenhausplanung
Wesentliche Schritte der Krankenhausplanung werden digital unterstützt

Krankenhaus PlanungLG LG 

Digitale Einreichung von Anträgen zum 
Krankenhausplan/zur Leistungsgruppenbeantragung 
durch die Krankenhäuser über ein Web-Formular

Abfragen zur Erfüllung der Qualitätskriterien im 
Rahmen der Antragseinreichung

Erste formale Prüfung der Angaben zu den 
Qualitätskriterien durch das System

Anzeige des Bearbeitungsstatus der Anträge für die 
Krankenhäuser

Antragsbearbeitung, -prüfung und -auswertung 
mittels internem Workflow-Management-System

Übersicht über alle angelegten und eingereichten 
Anträge der Krankenhäuser 

MD-X Schnittstelle für die Übermittlung der 
Prüfaufträge und Gutachten zwischen 
Planungsbehörde und MD

Schnittstelle mit einer Analysesoftware: Durchführung 
von Fallzahl-, Erreichbarkeits- und 
Simulationsanalysen auf Basis der Antragsdaten

28.04.2025Planungskonferenz Mittelthüringen



Überblick Projektphasen

2025 2026

Apr. Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. Q1 Q2 Q3 Q4

Vorbereitung

Registrierung

Antragstellung

Antragsprüfung

Prüfung MD

Krankenhausplanung

Bescheide

Stakeholder

Schulung der KH

Zu drei Zeitpunkten erfolgt eine Produktivsetzung von Anpassungen der KLAAS-Instanz:

G1 Registrierungsbriefe wurden versandt – Freischaltung des Registrierungsverfahrens

G2 Konfiguration des Antragsformulars abgeschlossen – Freischaltung der Antragstellung

G3 Konfiguration der Workflows abgeschlossen – Start der elektronischen Prüfprozesse

G1

G2

G3

28.04.2025Planungskonferenz Mittelthüringen



Benutzeroberfläche der Krankenhäuser
Startseite
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Benutzeroberfläche der Krankenhäuser
Menü

LG d
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Antragsübersicht
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Antragsstrecke (Schritt 1 – Basisinformationen des Antrags)
Benutzeroberfläche der Krankenhäuser
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Antragsstrecke (Schritt 2 – Verwandte Leistungsgruppen)
Benutzeroberfläche der Krankenhäuser
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Benutzeroberfläche der Krankenhäuser

Antragsstrecke (Schritt 2 – Verwandte Leistungsgruppen)

Kooperationen können eingetragen werden!
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Antragsstrecke (Schritt 3 – Vorhaltung von Geräten)
Benutzeroberfläche der Krankenhäuser
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Antragsstrecke (Schritt 4 – Fachärztliche Vorgaben)
Benutzeroberfläche der Krankenhäuser
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Antragsstrecke (Schritt 5 – Sonstige Struktur- und Prozesskriterien)
Benutzeroberfläche der Krankenhäuser
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Antragsstrecke (Schritt 6 – Fallmenge)
Benutzeroberfläche der Krankenhäuser
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Antragsstrecke (Schritt 7 – Geplante Fallmenge)
Benutzeroberfläche der Krankenhäuser
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Prüfbericht Antrag
Benutzeroberfläche der Krankenhäuser
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Antragsübersicht
Benutzeroberfläche der Krankenhäuser
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PD – Berater der öffentlichen Hand GmbH

Friedrichstraße 149, 10117 Berlin
T +49 30 25 76 79 - 0
F +49 30 25 76 79 - 199

info@pd-g.de

Diese Präsentation ist Eigentum der PD – Berater der öffentlichen Hand GmbH. 
Jede Verwertung, Weitergabe oder Verwendung ohne Zustimmung ist unzulässig.

© 2025 PD – Berater der öffentlichen Hand GmbH

www.pd-g.de


